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1 .
An die Geistlichkeit unserer Landeskirche.

Bei der Feier des goldenen Ehejubiläums Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin am 20 . d . M . ist in der hiesigen
Schloßkirche die Höchstdenselben von der evangelischen Landesgeistlichkeit
gewidmete Bibel durch den Unterzeichneten , welcher mit dem Vollzug der
kirchlichen Handlung beauftragt war , überreicht worden . Cs geschah dies
unmittelbar nach der Einsegnung Ihrer Königlichen Hoheiten mit folgenden
Worten :

„ Im Anschluß an eine schöne Übung in unserer Kirche , Durchlauchtigstes
Jubelpaar , hat die evangelische Geistlichkeit des Landes nach Ihrem Einzug
im Jahre 1856 Ihnen eine Bibel überreichen dürfen , welche jetzt auf diesem
Altäre ruht . Sie haben sich dieses Vorgangs immer gerne erinnert und
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nun auf besonderem Blatte in diese Bibel folgendes Bekenntnis einfügen
lassen : „ Heute , wo uns durch Gottes Gnade gewährt wird , den Tag wieder¬
kehren zu sehen , der uns vor fünfzig Jahren so unaussprechlich großes Glück
brachte , wünschen wir diesem teuren Buche in Dankbarkeit zu bezeugen,
daß seine Heilswahrheiten Richtschnur unseres Lebens , Stärkung in unserer
Pflichterfüllung , Trost im Leide und der herrliche Segen gewesen sind auf
unserem von Gott so gnadenvoll geleiteten Lebensweg , im unerschütterlichen
Glauben an den Erlöser und in der festen Hoffnung der verklärten Ewigkeit .

"
In Übereinstimmung mit solchem Ihrem aus dem Geiste unserer Kirche

geschöpften Zeugnis bittet Sie das nachgewachsene Geschlecht dieser selben
Geistlichkeit , die teure heilige Schrift im neuen Kleide der goldenen Feier
gütigst annehmen zu wollen , eingedenk des Zurufs unsers Herrn und Heilands :
„ Selig sind die Gottes Wort hören und bewahren .

"
Seine Königliche Hoheit sprach hierauf sichtlich erfreut noch am Altar

Seinen und der Großherzogin wärmsten Dank für die dargebrachte Gabe
aus und beauftragte den Unterzeichneten , diesen allen Beteiligten in Seinem
Namen zu übermitteln .

Karlsruhe , den 21 . September 1906 .
l) . Helbing .

2.
Ordens - und MedaMenverleihungen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich zum 9 . Sep¬tember d . I . gnädigst bewogen gefunden zu verleihen :

vom Orden vom Iähringer Löwen :
das Großkreuz

dem Präsidenten des Evang . Oberkirchenrats Wirklichen Geheimen Rat I >. Albert
Helbing :
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das Kommandeurkreuz II . Klasse
dem Vorsitzenden Rat beim Evang . Oberkirchenrat Geheimen Oberkirchenrat Albert

Bujard ;
das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenlaub

dem Mitglied des Evang . Oberkirchenrats Oberkirchenrat v . Julius Häring er ,
dem Hofprediger Ernst Fischer ;

das Ritterkreuz I . Klasse
dem Vorstand der Evang . Kirchenbauinspektion Karlsruhe Baurat Rudolf Burck -

hardt ,
den Oberinspektoren der kirchlichen Finanzverwaltung

Adolf Buch in Mannheim und
Franz Xaver Rothermel in Karlsruhe ,

den Pfarrern
Oskar Böhringer in Königsbach,
Heinrich Lang in Schweigern,
Hermann Brian in Haltingen ,
Karl Spieß in Haßmersheim ,
Eduard Gebhard in Legelshurst,
Friedrich Teutsch in Leutershausen,
Karl Mössinger in Mannheim -Käfertal ,
Julius Koelle in Wiesloch,
Gustav Schaab in Schriesheim und
Albert Janzer in Neckargemünd,

dem evang . Hausgeistlichen am Landesgefängnis Mannheim Pfarrer vr . Valentin
Schwöbel ,

dem Mitglied des Vorstands des Vezirksvereins für Iugendschutz und Gefangenen¬
fürsorge in Pforzheim Pfarrer Wilhelm van der Floe ;

das Ritterkreuz II . Klasse
dem Rechnungsrat August Gieser und
dem Kanzleirat Daniel Frank

beim Evang . Oberkirchenrat ;

Medaillen :
die silberne Verdienstmedaille

den Güteraufsehern bei der evang . -kirchlichen Vermögensverwaltung
Vinzenz ätölker in Erzbach bei Biberach,
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Xaver Nock in Steinach und
Theobald Lösch in Ladenburg .

Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog zum 9 . Sep¬tember d . I . gnädigst geruht , die von Höchstdemselben anläßlich Ihres goldenen
Ehejubiläums gestiftete

Friedrich - Luisen - Medaille
zu verleihen :
dem Präsidenten des Evang . Oberkirchenrats Wirklichen Geheimen Rat v . Albert

Helbing in Karlsruhe ,
dem Prälaten v . Friedrich Oehler in Karlsruhe ,dem Oberkirchenrat v . Johannes Reinmuth in Karlsruhe ,dem Wirklichen Geheimen Rat I). I)r . Friedrich Wielandt in Karlsruhe ,
den Pfarrern

Friedrich Herrmann in Gölshausen ,
Karl Specht in Durlach,
Wilhelm Geiger in Brötzingen,
Eduard Strauß in Söllingen ,
Karl Schuck in Eberbach,
Philipp Kattermann in Freiburg ,
Ludwig Schmitthenner in Freiburg ,
Friedrich Schwarz in Heidelberg,
Friedrich Katz in Karlsruhe ,
Dekan David Hauß in Kehl,
Inspektor Heinrich Wiederkehr , Anstaltsvorsteher in der Heil - und

Pflegeanstalt für Epileptische in Kork ,Karl Mayer in Dinglingen ,
Wilhelm Ziegler in Nonnenweier ,
Kirchenrat Wilhelm Höchst etter in Lörrach,
Theodor Achtnich in Mannheim ,
Karl Ahles in Mannheim ,
Karl Mössinger in Mannheim ,
Ludwig Simon in Mannheim ,
Dekan Eduard Nüßle in Ilvesheim ,
Heinrich Riehm , Inspektor der Idiotenanstalt in Mosbach ,
Wilhelm Riehm in Kieselbronn,
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Georg Schumacher in Oeschelbronn ,
Hermann Specht in Zell i . W . ,
Valentin Schuhmann in Sinsheim ,
Georg Kappes in Rassig,

dem Pfarrer a . D . Theodor Nüßle in Karlsruhe ,
dem Kirchenrat a . D . Gustav Wöttlin in Karlsruhe ,
dem theologischen Lehrer am Missionshaus in Basel Ludwig Mühlhäußer , früher

Pfarrer in Karlsruhe .
Weiter haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigst geruht ,

dem Präsidenten des Evang . Oberkirchenrats Wirklichen Geheimen Rat
v . Albert Helbing ,

dem Hofprediger Ernst Fischer und
dem Hofprediger vr . Otto Fromme !

das zum Andenken an die Feier des goldenen Ehejubiläums Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin gestiftete Erinnerungszeichen
in Gold zu verleihen.

3 .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Höchster Staats¬

ministerialentschließung vom 19 . Juli d . I . gnädigst zu ernennen geruht :

zum Oberinspektor der kirchlichen Finanzverwaltung
den Geistlichen Verwalter August Wolfhard in Mosbach ;

zu Rechnungsräten
die Revisoren beim Evang . Oberkirchenrat

Stefan Waltz und
Gustav Zenck .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 18 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , den von der
Kirchengemeinde Emmendingen aus den sechs ihr bezeichnten Bewerbern ge¬
wählten und präsentierten Pfarrer Rudolf Braun in Büsingen zum Pfarrer der
zweiten evang . Pfarrei in Emmendingen zu ernennen .
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 24 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, den Vorstand der
Evang . Kollektur Mannheim Oberinspektor Adolf Buch unter Verleihung des Titels
Oberkirchenrat zum Mitglied des Evang . Oberkirchenrats zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 28 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, gemäß Z 97 s. der
Kirchenverfassung den Pfarrer Wilhelm Block in Reihen auf die Dauer von sechsJahren zum Pfarrer in Haltingen zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Höchster Staats¬
ministerialentschließung vom 3 . September d . I . gnädigst geruht,

den Oberinspektor der Kirchlichen Finanzverwaltung Emil Welker in Offen¬burg nach Mannheim unter Übertragung der Vorstandsstelle bei der Evang . Kollektur
daselbst und

den Geistlichen Verwalter Rudolf Deecke in Sinsheim nach Offenburg unter
Übertragung der Vorstandsstelle bei der Evang . -Kirchl . Stiftungenverwaltung daselbstin gleicher Eigenschaft zu versetzen, ferner

dem Finanzassessor Karl Münch im Sekretariat des Evang . Oberkirchenratsunter Ernennung desselben zum Geistlichen Verwalter die Vorstandsstelle bei der
Evang . Stiftschaffnei Sinsheim Zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit HöchsterEntschließung vom 4. September d . I . gnädigst bewogen gefunden, den von der
Kirchengemeinde Vuggingen aus den sechs ihr bezeichnten Bewerbern gewähltenund präsentierten Pfarrverwalter Karl Iundt in Buggingen zum Pfarrer daselbstzu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit HöchsterEntschließung vom 6 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, den von der
Kirchengemeinde Sandhaufen aus den sechs ihr bezeichnten Bewerbern gewähltenund präsentierten Pfarrer Heinrich Rothenhöfer in Adelsheim zum Pfarrer in
Sandhaufen zu ernennen.



ÄI . i2ö

4 .

Bekanntmachungen .
1 . Aufnahme in den Dienst unserer Landeskirche betr ,

Wilhelm Schuster von Gonsenheim (Hessen) , welcher in seiner Heimat 1904
die erste und 1906 die zweite theologische Prüfung bestanden hat , ist nach einer
am 26 . August hier gehaltenen Probepredigt unter die Zahl unserer Pfarrkandidaten
ausgenommen worden .

Karlsruhe , den 27 . August 1906 .

Evangelischer O b e r k i r ch e n r a t :
1) . Helbing . Braun .

2 . Die Erhebung einer außerordentlichen Kollekte für die evang . Diasporagenossenschaft
Endingen betr .

Die zufolge unserer Bekanntmachung vom 3 . Mai d . I . (Kirkl . G . u . V . Bl .
S . 84/86 ) erhobene außerordentliche Kirchenkollekte für die evang . Diasporagenossen¬
schaft Endingen hat einen Gesamtertrag von 5998 29 A ergeben .

Karlsruhe , den 28 . August 1906 .

Evangelischer Oberkirchenrat :
v . Helbing . Diehm .

3 . Die Kollekte Zu Gunsten des Landesvereins für innere Mission im Jahre 1906 betr .

Die zufolge unserer Anordnung vom 4 . Dezember v . I . (Kirchl . G . u . V . Bl .
1905 S . 180 ) erhobene außerordentliche Kirchenkollekte zu Gunsten des Landesvereins
für innere Mission hat einen Gesamtertrag von 5761 33 ^ ergeben , was wir
hiemit zur öffentlichen Kenntnis bringen .

Karlsruhe , den 30 . August 1906 .

Evangelischer O b e r k i r ch e n r a t :
v . Helbing . Diehm .
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4. Die Aufstellung der Voranschläge für die örtlichen evang. Kirchenfonds betr .
Den Kirchengemeinderäten und sonstigen Verwaltungsbehörden örtlicher evang.

Kirchenfonds wird die Beachtung des 8 63 der Verwaltungsvorschriften in Erinnerung
gebracht , wonach anfangs Oktober d . I . die Aufstellung der Voranschläge bei
allen Fonds stattzufinden hat , deren Voranschlagsperiode mit dem 31 . Dezemberd . I . abläuft .

Die neuen Voranschläge haben
bei Fonds I . Klasse die Jahre 1907 und 1908 ,

„ „ II . „ „ „ 1907 . 08 u . 1909 . 10 und
„ „ III . „ „ „ 1907 . 08 . 09 u . 1910 . 11 . 12

zu umfassen (vgl. auch 8 79 der Verwaltungsvorschriften).
In formeller Beziehung machen wir darauf aufmerksam, daß die Rechnungs-

bezw . Voranschlagsperioden nach Maßgabe unserer Bekanntmachung vom 31 . Januar1893 (Kirchl . G . u . V .Bl . S . 11/12) einfach durch die Angabe der Kalenderjahre
zu bezeichnen sind , auf welche sich diese Perioden erstrecken .

Im übrigen hat die Aufstellung und Genehmigung der Fondsvoranschläge nachden in 88 63/68 der Vorschriften bezw . der Abänderungsverordnung vom 13 . Ok¬tober 1890 (Kirchl . G . u . V . Bl . S . 178) getroffenen Bestimmungen unter gleich¬zeitiger Berücksichtigung des als Beilage III den Verwaltungsvorschriften beige¬
gebenen Voranschlagsmusters und der Rubrikenordnung (Beil . I der Vorschriften)
zu erfolgen.

Wir erwarten , daß die Bestimmungen im 8 66 der Vorschriften, sowie auchdie gelegentlich der Vorlage früherer Voranschläge von uns gemachten Be¬
merkungen bei Aufstellung des neuen Voranschlags gehörig beachtet werden ,damit nicht der Voranschlag zur Ergänzung und Umarbeitung zurück¬gegeben werden muß .

Die Vordrucke, welche bei der Aufstellung von Voranschlägen zu benützen sind ,können bei unserer Expeditur zum Preise von 60 für das 20 Bogen starke Buch(10 Exemplare) bezogen werden .
Die vom Kirchengemeinderat rc . beglaubigten Abschriften der ge¬nehmigten Voranschläge sind nach 8 68 Abs . 4 der Vorschriften noch vor Beginnder neuen Voranschlagsperiode, d . i . vor dem 1 . Januar 1907 , anher vorzulegen,eintretendenfalls ist gemäß 8 12 Abs . 5 der Bauverordnung vom 17 . Oktober 1865

(Kirchl . V .Bl . S . 73) die Baurelation oder ein Auszug daraus anzuschließen . Die
Fondsrechnungen sind mit der Voranschlagseinsendung nicht mehr vorz ulegen .
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Daß die Vorlage des Voranschlags in tunlichster Bälde noch vor Anfang des
nächsten Jahres erfolgt , ist von besonderer Wichtigkeit für diejenigen Kirchen¬
gemeinden , in welchen spätestens im Dezember d . I . auch die Aufstellung eines
Kirchensteuervoranschlags für das Jahr 1907 vorzubereiten ist.

Karlsruhe , den 3 . September 1906 .

Evangelischer O b e r k ir ch e n r a t :

I . V .

Schenck . Ziegler .

5 . Die Wahl eines Dekans für die Diöcese Adelsheim betr .

Der seitherige Dekan Pfarrer Wilckens in Bödigheim ist von der Diöcesan -
synode Adelsheim auf weitere sechs Jahre gewählt und gemäß § 52 der Kirchen¬
verfassung kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Karlsruhe , den 16 . September 1906 .

Evangelischer Oberkirchenrat :

v . Helbing . Braun .

6 . Die Wahl eines Dekans für die Diöcese Pforzheim betr .

Pfarrer Karl Odenwald in Eutingen ist von der Diöcesansynode Pforzheim
auf sechs Jahre zum Dekan der Diöcese gewählt und gemäß § 62 der Kirchenver¬
fassung kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Karlsruhe , den 17 . September 1906 .

Evangelischer Oberkirchenrat :

v . Helbing . Braun .
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5.

Versetzung
von Paflorationsgeiftlrchen » Pfarrverwnltern und Vikaren.

Vikar Walter Fiehn von Feudenheim als exponierter Vikar nach Wallstadt ,Pfarrkandidat Ernst Amann von Heidelberg als Vikar nach Weingarten ,Pfarrkandidat Julius Falkenberg von Heidelberg als Vikar nach Tresch-
klingen,

Pfarrkandidat Fritz Kayser von Frankfurt a . M . als Pastorationsgeistlicher
nach St . Blasien ,

Stadtvikar Wilhelm Waag von Lörrach als Pastorationsgeistlicher nach Salem ,Pastorationsgeistlicher Alfred Barn er von Salem zur Übernahme des Inspek -
torats der Freiburger Stadtmission beurlaubt ,Vikar Robert Kaufmann von Waldwimmersbach als Pfarrverwalter nach
Liedolsheim ,

Pfarrkandidat Alfred Heyd von Dill -Weißenslein als Vikar nach Schönau ,Vikar Wilhelm Huß von Schönau als solcher nach Kehl,Vikar Otto Iimmermann von Kehl als Pfarrverwalter nach Unterschüpf,Pfarrverwalter Hermann Erbacher von Unterschüpf als Pfarrverwalter nach
Schillingstadt,

Vikar Heinrich Schäfer , zur Zeit beurlaubt , als Vikar nach Waldwimmersbach ,Vikar Heinrich Blendinger von Rohrbach zur Vertretung des Vikars nach
Rintheim,

Vikar Gabriel Herrmann von Waizenbach (Bayern ) als solcher nach Rohrbachbei Heidelberg,
Pfarrkandidat Wilhelm Schuster von Gonsenheim (Hessen) als Vikar nachSt . Georgen (Schwarzwald ) ,
Vikar Karl Müller von Rheinbischofsheim als solcher nach Heidelsheim,Vikar Arthur Pfeiffer , bisher beim Militär , als Vikar nach Rheinbischofsheim,Stadtvikar Heinrich Do gelmann von Durlach zum Militär beurlaubt ,
Pastorationsgeistlicher Fritz Schäfer von Todtnau als Pfarrverwalter nach

Neulußheim,
Inspektor Theodor Steinmann am Mädchen- und Frauenheim in Breitenals Pfarrverwalter nach Stein bei Breiten ,Vikar Wilhelm Riemensperger von Schiltach als Stadtvikar nach Durlach,
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Pfarrverwalter Erwin Honsell von Neunstetten als Pastorationsgeistlicher
nach Todtnau ,

Vikar Emil Dreutler von Meckesheirn als solcher nach Schiltach ,
Vikar Ludwig Götz , bisher beurlaubt , als solcher nach Meckesheim,
Pfarrverwalter Friedrich Kobe von Sandhaufen als solcher nach Adelsheim,
Vikar Wilhelm Braun im Sekretariat des Oberkirchenrats als Pfarrver¬

walter nach Grombach bei Sinsheim .

6.

Dienfterledigungen .
Die evang . Pfarrei Britz in gen , Diöcese Müllheim , soll wieder besetzt werden .

Der Pfarrer hat alle vier Wochen auch in Dattingen an einem Sonntagvormittag
einen Predigtgottesdienst mit angeschlossener Christenlehre Zu halten . Für den Filial -
dienst wird eine besondere Vergütung von jährlich 100 geleistet . Die Bewerber
haben sich innerhalb drei Wochen durch ihre Dekanate beim Evang . Oberkirchenrat
zu melden.

Die evang . Pfarrei Sexau , Diöcese Emmendingen , soll wieder besetzt werden.
Die Bewerber haben sich innerhalb drei Wochen durch ihre Dekanate beim Evang .
Oberkirchenrat zu melden.

Die evang . Pfarrei Stein , Diöcese Breiten , soll wieder besetzt werden . Die
Bewerber haben sich innerhalb drei Wochen durch ihre Dekanate beim Evang .
Oberkirchenrat zu melden.

7.
Todesfall .

Gestorben ist :
am 13 . August d . F . : Walther , Ernst , Pfarrer in Stein .
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8 .

Zur Nachricht.
Dieser Nummer des Kirchlichen Gesetzes - und Verordnungs -Blattes sind fürdie Geistlichen die Texte für den allgemeinen Buß - und Bettag im Jahre 1906

beigelegt .

Buchdruckerei I . I . Reiff in Karlsruhe .



Feuerverstcherungskafle
der evangelischen geistlichen in Waden

Darstellung
der Einnahmen und Ausgaben, sowie des Vermögens - und Personalbestandes nach der abgehörten Rechnung

für 1905.

Soll . Einnahme . Kat. Nest .

-st

I. Wückstandsrechnung . — — — —

II. Laufende Rechnung.
3082 92 1 . An Zinsen . 3082 92 — —

3786 10 2 . Beiträge der Mitglieder . 3786 10 — —
2447 80 3. Aus Verträgen . 2447 80 — —

1 75 4 . Sonstiges . 1 75 — —
9318 57 . Summe II. . 9318 57 — —

III. Rechnung für den Grundstock .
1 . Aktivkapitalien bezw . hinterlegte Kassenvorräte :

84836 32 a . aus voriger Rechnung . 10786 — 74050 32
50094 10 b . vom laufenden Jahr . . 32877 10 17217 —
— — 2 . Passtvkapitalien . — — — —

134930 42 . Summe III. 43663 10 91267 32

IV . Rechnung der uneigenttichen Einnahmen .
396 39 1 . Kassenrest aus voriger Rechnung . 396 39 — —

42091 28 2 . Auf fremde Rechnung . 33072 22 9019 06

42487 67 . Summe IV. 33468 61 9019 06

186736 66 Summe aller Einnahmen . . . . 86450 28 100286 38

7



Soll . Ausgabe . Kal . Nest.

s)

_ I . Wückstandsrechnung . _ _ _

II. Laufende Wechnung .

Lasten .
— — 1 . Zinsen von Schuldigkeiten des Grundstocks . . . . — — — —918 52 2. Abgang und Nachlaß . 918 52 — —

V. Verwaltungskosten .
3. Allgemeiner Aufwand der Verwaltung :150 — s . Rechnungsstellung und Abhör . 150 — — —60 30 b . Druckkosten . 60 30 — —193 50 o . Sonstiges . . . 193 50 — —114 41 4. Porto . 114 41 — —

6 . Verwendung auf die Zwecke der Kasse .
532 60 5 . Prämien an die Badische Feuerversicherungsbank 532 60 — —129 50 6 . Brand entschädigungen . 129 50 — —2098 83 . Summe II . . 2098 83 — —

III . Wechnung für den Grundstock .
1 . Aktivkapitalien bezw . hinterlegte Kassenvorräte :— — u. aus voriger Rechnung . — — — —50094 10 b . vom laufenden Jahr . . 50094 10 — —-— — 2 . Passivkapitalien . — — — —50094 10 . Summe III. 50094 10 — —

IV. Mechnung der uueigentlichen Ausgaben .
298 32 1 . Kassenrest an künftige Rechnung . 298 32 _39985 66 2 . Auf fremde Rechnung . . 33959 08 6026 6340283 98 . Summe IV. 34257 35 6026 63

92476 91 Summe aller Ausgaben . . . . 86450 28 6026 63

» « schliß.
186736 66 . Einnahme . 86456 28 100286 3892476 91 . Ausgabe . 86456 28 6026 6394259 75 . Unterschied . — — 94259 75>



Darstellung des Vermögensbestandes.

Aktivvermögen .
1 . Ausstehende Kapitalien . 91267 32
2 . Einnahmsreste . 9 019 06
3. Kassenrest . 298 32
4 . Fahrnisse . 331 40

Summe des Aktivvermögens 100 916 10

L. Schulden .
1 . Zu leistende Zahlungen an die Karlsruher Lebensversicherung 5826 .32 ^
2 . „ „ „ „ Versicherten 200 .31 „ 6 026 63

Rest reines Vermögen auf 1 . Januar 1906 94 889 47
Dasselbe hat auf 1 . Januar 1905 betragen 87 669 73

Es hat sich also vermehrt um 7 219 74
Die Vermehrung entstand :

Soll der laufenden Einnahme . . . . 9318 .57
„ „ Ausgabe . 2098 .83 „

Gibt wieder wie oben 7219 . 74

Darstellung des Personalbestandes. 1 . Januar
1906 ! 1905

Beitragspflichtige Mitglieder:
u . Unversicherte
l>. Versicherte .

Zunahme .
Die Gesamtversicherungssumme der obigen Mitglieder mit Entschädigungs¬

anspruch beträgt .

13
548

17
532

561
12

6 101 300

549

Zur gefälligen Kenntnisnahme und Betätigung für unsere Mitglieder und alle Amtsgenossen fügenwir noch Folgendes an :
I . Die Vergütungen der „ Karlsruher Lebensversicherung " an unsere Kasse betrugen pro 1905 1533 33

sodaß die Gesamtsumme der seit 1879 dorther uns zugeflossenen Bonifikationen bis 1 . Januar 1906 auf24 614 70 anstieg . Es sollte darum für jeden evang . Geistlichen Badens etwas ganz Selbstverständ¬
liches sein , nur mit der „ Karlsruher Lebensversicherung " und nur durch uns abzuschließen und ebenso seine
Prämien nur durch uns zu zahlen . Der Unterzeichnete Vorstand hat seit 20 Jahren große und schwere , stets
wachsende Arbeit für den Verband getan , Gott sei Dank nicht ohne gesegneten Erfolg ; da könnte und solltedenn doch auch jeder Einzelne an seinem Teil ein wenig zu dem Gedeihen des Werkes beitragen . Statt
dessen aber gehen jedes Jahr etliche zu anderen Lebensversicherungsgesellschaften, und verschiedene lassen sich
die Prämien durch die Kirchl. Verwaltungen am Gehalt abziehen (so z . B . durch Offenburg allein jährlich
ca . 1600 -^ !). Was ist die Ursache ? Unkenntnis der Sachlage , Bequemlichkeit, Gleichgiltigkeit, Mangel an
Standesinteresse , Unfähigkeit ein kleines Opfer für die Gesamtheit zu bringen ? Wen 's angeht, der prüfe sichund mach 's künftig anders und besser ! — Bei den Pfarrvereinszusammenkünften in den Diöcesen sollten doch
auch diese Dinge besprochen und auf alle Weise ein stärkerer Standeszusammenhalt auch darin gepflegt werden.

II. Der Entwurf der neuen Satzung unsrer Feuerversicherungskasse , am 1 . November v . I . in der Ver¬
sammlung der Bezirksvertreter zu Karlsruhe durchberaten, wurde bei der Abstimmung von 531 Mitgliedern
gutgeheißen ; 32 Mitglieder stimmten nicht ab . Am 1 . Januar d . I . ist die neue Satzung nunmehr in Kraft
getreten .



Bei den Neuwahlen wurden auf 6 Jahre gewählt : zum Vorstand Ludwig- Baden , zu Beiräten der
Zentralverwaltung Fischer-Karlsruhe und Hoff-Baden , zu Bezirksverwaltern und Mitgliedern des Gesamt¬vorstandes :

l . Laub- Rnchsen (Adelsheim) , 2. Bossert -Bobstadt (Boxberg) , 3 . Weiser - Gochsheim (Breiten ) , 4. Gilg-Grünwettersbach
(Durlach) , 5 . Bähr -Tutschfeldm (Emmendingen) , 6 . Hartmann -Schluchtern (Eppingen) , 7 . Herrmann -Haslach (Freiburgl , 8 . Nu-
zinger-Gutach (Hornbcrg), 9. Wehmann-Hagsfeld (Karlsruhe -Land) , 10. Weckesser -Karlsruhe (Karlsruhe -Stadt ) , 11 . Braun -Büsingen
( Konstanz ) , 12 . Klenck -Sandhosen (Ladenburg) , 18 . Hafenreffer-Meißenheim (Lahr) , 14. Koppert -Wollbach (Lörrach ) , 15 . Ahles-
Mannheim (Mannheim ) , 16 . Reimold a . D .-Heidelberg (Heidelberg ) , 17 . Eisen -Fahrenbach (Mosbach) , 18 . Koch -Feuerbach (Müll¬
heim ) , 19. Leib-Bargen (Neckarbischofsheim), 20 . Bender-Waldwimmersbach (Neckargemünd ) , 21 . Henning -Reilingen (Oberheidei-
berg ) , 22 . Haag-Weiler (Pforzheim) , 23 . Eckert- Auenheim (Kehl) , 24 . Fischer -Maulburg (Schopfheim) , 25 . Glock -Reihen (Sinsheim ),26 . Ratzel -Wertheim (Wertheim).

Etliche der bisherigen zumteil vieljährigen Bezirksverwalter hatten eine Wiederwahl abgelehnt ; ihnensei für all ihre freundwillige treue Mitarbeit an unserm gemeinsamen Werke herzwarmer Dank gesagt!Allen Neugewählten aber herzlicher Gruß und die dringende Bitte um unablässige Werbearbeit an den nochin unsern Reihen fehlenden Brüdern , besonders den jungen ! Dazu werden vor allem auch die in Vor¬
bereitung befindlichen neuen Deklarationsformulare dienlich sein, von denen nach Drucklegung jedem Bezirks¬verwalter eine größere Anzahl zur Verfügung gestellt werden wird .

m . Der Gewinnanteil (50 °/o der Bruttoprämie ) aus Kirchlichen Versicherungen, gemäß unserm Vertragmit der Aachener und Münchener Versicherungsgesellschaft, belief sich pro 1905 auf 1249 ^ 80 -st , welche derAlumnatskasse des Pfarrvereins überwiesen wurden .
Wenn auch seit 1903 die Gebäudefünftel der staatlichen Versicherung unterliegen , so verbleiben doch dieJnventarien (Glocken, Orgeln, Geräte, Bücher u.s.w.) der Privatversicherüng ; indem wir dies ausdrücklichhervorheben, bitten wir dringend, dieselben der Aachener und Münchener zu belassen bezw. zu übertragen , und

zwar durch Vermittlung der Generalagentur Wilhelm Zamponi in Karlsruhe (Baden) , Westendstr. 40.
Auch die uneigentlich Kirchlichen Jnventarien (Mobiliar der Kinderschulen, Gemeindehäuser , Lehr- und

Krankenschwestern usw.) unterliegen alle unserm Vertrag mit der Aachener und Münchener. Die Prämien -
sätze betragen nur 75 pro Mille , die Polizekosten nur 50 --f .

lM . Da unser Vertrag mit der Aachener und Münchener noch bis Ende 1914 zu Recht besteht , somüssen alle bei ihr domizilierten Versicherungen bis dahin bei ihr belassen und anderswo ablaufende ihrzugesührt , aber prolongierte sowohl als neu ihr zugeführte nur bis zu genanntem Termin abgeschlossenwerden ; von da ab übernimmt ja unsere Kasse selber all' diese Versicherungen und zwar zu 50 --f per Mille.Läuft z. B . noch in 1906 eine Versicherung bei der Aachener und Münchener ab oder wird von einer andern
Gesellschaft zu der Aachener und Münchener überführt , so wird der Vertrag auf 8 Jahre abgeschlossen , in1907 auf 7 Jahre , in 1908 auf 6 Jahre u . s.w . Was in 1914 abläuft , geht sofort zu unserer Kasse über.

IV . Unsere Vergütungen aus Haftpflicht- und Unfallversicherungsverträgen von Geistlichen und Gemeindenmit der Frankfurter beliefen sich in 1905 auf 426 -^ 03 ^s , welche ebenfalls der Alumnatskasse des Pfarr¬vereins zugeführt wurden .
Wir empfehlen diese Versicherung wiederholt und dringend der Beachtung und Benützung . Außer denPrämien erwachsen keinerlei Kosten . Man wende sich direkt an die Generalagentur Gebrüder Haymann inMannheim, Elisabetstraße 8.
uu . Eine und die andere Versicherung ist mit einer andern Gesellschaft abgeschlossen worden ; wie wardas angesichts unserer Bitten möglich ? !

V. Aus Versicherungen gegen Einbruchsdiebstahl haben wir pro 1905 an Bonifikationen von der BadischenFeuerversichernngsbank in Karlsruhe (Baden) , Karlstraße 84. nur 31 09 ^ bezogen und auch der Alumnats¬
kasse des Pfarrvereins zugewendet : so wenig Versicherungen dieser Art sind ein gegangen worden . Und dochist sie für unsre Kirchlichen Verwaltungen , wie für die Geistlichen selber, sehr angezeigt ! Wir wiederholenauch hier unsre wärmste und dringlichste Empfehlung . Man schreibe direkt an genannte Bank !

VI . Mehr hat unser Kohlenbezugsvertrag mit der Firma Kiefer L Streiber in Karlsruhe (Baden) undMannheim erbracht, nämlich 57 10 ^s , welche ebenfalls der Alumnatskasse zuflossen . Es scheint erfreulicher¬weise letzten Sommer und Herbst etwas mehr Zug in die Sache gekommen zu sein . Wir empfehlen wieder-



holt die Firma Kiefer L Streiber unfern Mitgliedern aufs beste ; sie liefert ihnen Kohlen jeder Art zu Engros¬
preisen ; natürlich nur Waggonswelse , sodaß event . mehrere Abnehmer sich zu gemeinsamem Bezug einer-
ganzen Wagenladung zusammentun müssen . Die Kirchengemeinde Baden hat auch jetzt wieder ihren Winter¬
bedarf (400 Zentner Rührer Nußkohlen I .) von genannter Firma bezogen und tadellose Ware erhalten I
ebenso der Pfarrverein für seine beiden Alumnate u . a . m .

VII . Endlich bitten und mahnen wir dringlich und warm :
и) dein Mobiliar nur bei unsrer Feuerversicherungskasse (Pfarrer Ludwig , Baden -Baden ) ;
d) dein Leben nur bei der Karlsruher Lebensversicherung und zwar nur durch unsre Feuerverstcherungs -

h 8 kasse (Pfarrer Ludwig. Baden -Baden) und zahle nur durch sie deine Prämie ein ;
§ o) alle Kirchlichen Verflcherungsobjekte nur Lei der Aachener und Münchener Generalagentur Wilhelm
L Zamponi in Karlsruhe (Baden ) , Westendstr. 40 ;^

cl) gegen Haftpflicht und Unfall nur bei der Frankfurter Versicherungsgesellschaft ( Generalagentur Gebrüder
Haymann in Mannheim, Elisabetstratze 8) ;

s) gegen Einbruchsdiebstahl nur bei der Badischen Feuerversicherungsbank in Karlsruhe (Baden), Karlstr . 84 ;
к) beziehe deine Kohlen nur von Kiefer L Streiber in Karlsruhe und Mannheim;
Z) hilf allen unserm Verband noch nicht angeschlossenen Amtsbrüdern freundlichst und schleunigst herein !

Für alle Mithilfe Allen herzlichen Dank !

Mit brüderlicher Begrüßung

Baden - Baden , im August 1906 .

Die Amlrakverrvattung:
Pfarrer W . Ludwig , Baden -Baden . Hofprediger K . Fischer , Karlsruhe .

Stadtvikar Or . K . Kofs , Baden -Baden .

IW . Auch diese Veröffentlichung wolle zu den Pfarrakten genommen werden !

Buchdruckerei I . I . Reisf , Karlsruhe .
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